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SCHWEIZ. ARCH. TIERHEILK. 131, 143-150, 1989

Abteilung für Parasitologic', Institut für Tierpathologie der Universität Bern und Pfizer AG'Zürich

WIRKSAMKEIT DES NEUEN MORANTEL-
SUSTAINED-RELEASE-TRILAMINATE-BOLUS
GEGEN GASTROINTESTINALE NEMATODEN-
INFEKTIONEN BEI RINDERN IN DER ERSTEN

WEIDEPERIODE
K. PFISTER1, M.HENZI1 UND H.ACKERMANN2

ZUSAMMENFASSUNG
In der vorliegenden Studie wurden der Einsatz und die

Wirksamkeit des neu entwickelten «Morantel-Sustai-
ned-Release-Trilaminate-Bolus» (Paratect FlexR Bolus

[PFB]-Pfizer AG) gegen Magen-Darm-Nematodenin-
fektionen bei erstsömmrigen Rindern wie folgt geprüft:
In zwei Feldversuchen (1987 bzw. 1988 in Bellelay
durchgeführt) wurden der Verlauf der Eiausscheidung

(EpG), Weidelarvenkontamination, Serumpepsinogen-
spiegel sowie der Gewichtsentwicklung erfasst. Je eine

Gruppe von 15 Tieren (1987) bzw. 13 Tieren (1988)
erhielt bei Weideaustrieb (29. Mai 1987; 26. Mai 1988)

einen PFB-Bolus, eine Gruppe blieb unbehandelt.
Vergleichsweise wurde 1988 13 Rindern je ein «Oxfenda-
zol-Pulse-Release-Bolus» (Systamex IntervallR-Bolus

[OXF]-Coopers Inc.) verabreicht. Die verschiedenen

Gruppen wurden in beiden Versuchen auf benachbarten,

aber separat umzäunten Grasflächen bis zur Auf-
stallung (27. Oktober 1987,15. Oktober 1988) geweidet.

Verglichen mit den Kontrolltieren bzw. -weiden zeigten
die PFB-behandelten Kälber über die ganze Weidesaison

signifikant niedrigere EpG-Werte und damit
verbunden tiefere Weidelarvenkonzentrationen. Die ab

dem 30. Tage nach Weideaustrieb bei Kontrolltieren
feststellbaren signifikant höheren Serumpepsinogen-
Werte weisen im Vergleich zur PFB-Gruppe auf eine

stärkere Schädigung der Abomasum-Mucosa hin. Die

PFB-Verabreichung führte zu einem signifikant verbesserten

Wachstum: Die mittlere Gesamtgewichtszunahme

der PFB-Tiere war 1987 um +12,5 kg/Tier
(p<0,05), 1988 um +21,1 kg/Tier (p< 0,005) höher als

bei unbehandelten Kontrolltieren. Keine Unterschiede

bezüglich Gewichtszunahmen bestanden zwischen der

PFB- und der OXF-Gruppe, die OXF-Behandlung führte

im Vergleich zu den Kontrolltieren zu einem
Mehrgewicht von +21,6kg (p<0,005).
SCHLÜSSELWÖRTER: Paratect Fiex-Bolus -
Rind — Magen-Darm-Nematoden — Gewichtszunahme

— Epidemiologie

EFFICACY OF A NEW MORANTEL-SU-
STAINED-RELEASE-TRILAMINATE-BO-
LUS AGAINST GASTROINTESTINAL
NEMATODE INFECTIONS IN FIRST SEASON
GRAZING CALVES

The efficacy of a recently developed Morantel-Sustai-
ned-Release-Trilaminate-Bolus (Paratect FlexR Bolus

[PFB]-Pfizer Inc.) against gastrointestinal nematode
infections in cattle was assessed by monitoring faecal egg

counts (EpG), herbage larval counts, serum pepsinogen

levels and liveweight gains in first season calves. In
two field trials (1987 and 1988), a PFB-Bolus was
administered to two different groups ofanimals (1987:15

calves; 1988: 13 calves) at turnout (29 May 1987; 26 May
1988), control groups were included. In 1988,13 calves

received for comparison an Oxfendazole-Pulse-Relea-

se-Bolus (Systamex Intervall11 Bolus [OXF]-Coopers

Inc.). All groups were grazed on adjacent but separately
fenced pastures throughout the season, until housing

(27 October 1987; 15 October 1988).

When compared with controls, the PFB-groups showed

significantly lower EpG values and consequently, lower

herbage larval counts throughout the season in both
trials. From day 30 after turnout, the PFB-group had

significantly lower serum pepsinogen levels, which
reflects the low degree of abomasal damage in these

animals. When compared to controls, the PFB-treated
animals showed significantly higher weight performances.
The mean weight-gain benefit of PFB-treated animals

was +12,5 kg (p <0,05) and +21,1 kg (p < 0,005) in 1987

and 1988, resp. No difference occurred between PFB-

treated and OXF-treated calves, the latter outperformed

the control animals by +21,6 kg (p<0,005).

KEY WORDS: Paratect Flex-Bolus — cattle —

gastrointestinal nematodes — weight gain —

epidemiology
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EINLEITUNG

Bekanntlich sind Magen-Darm-Strongyliden-Infektionen
beim Rind in gemässigten Klimazonen sehr verbreitet und
fuhren auch hierzulande, insbesondere bei Tieren der
ersten Weideperiode, immer wieder zum Bild der parasitären
Gastroenteritis (PGE). Besonders hohe Schäden werden
durch Ostertagia ostertagi hervorgerufen (Eckert und Bürger,

1979; Armour und Ogbourne, 1982; Weiss, 1983; Klesius

und Murreil, 1988). Auch bei den in der Schweiz herrschenden

Witterungsbedingungen und den i. a. hier praktizierten

Weidesystemen können die Ostertagia-bedingten
Schäden ein beträchtliches Ausmass annehmen und dabei

u. a. zu grossen Gewichtseinbussen fuhren (Eiseneggerund
Eckert, 1975; Eckert et al., 1981; Perl und Inderbitzin, 1981;

Eckert und Inderbitzin, 1983; Kaufmann, 1986). Am weitaus
stärksten betroffen sind die Weiderinder der ersten Weidesaison

(1. WS), doch können je nachdem auch ältere Rinder
und geweidete Kühe noch beträchtliche Infektionen bzw.

Wurmbürden beherbergen (Eckertund Bürger, 1979; Weiss,

1983; Kaufmann und Pfister, 1986; Pflster, 1987). Letztere
sind vor allem abhängig vom Grad der Weidekontamination,

was bei Bekämpfungsmassnahmen dementsprechend

berücksichtigt werden sollte.
Die anfangs der 80er Jahre technisch realisierte, kontrollierte

Wirkstoff-Freisetzung nach intraruminaler Verabreichung

eines Langzeitbolus hat für die strategische
Bekämpfung der PGE neue Möglichkeiten eröffnet: seit der

Einfuhrung des Morantel-Sustained-Release-Bolus

(MSRB: ParatectR Bolus, Pfizer AG) (Bürger et al., 1981;
Jacobs et al., 1981; Jones, 1981 a, b) sind verschiedene weitere
Systeme mit Langzeitwirkung auf dem Markt. Ziel aller
derartigen Bekämpfungskonzepte ist nebst der Begrenzung

bzw. Reduktion der Wurmbürde im Wirtstier vor
allem auch eine stark erniedrigte Kontamination der Weide
mit infektiösen Larven (Jacobs et al., 1981; Jones, 1981 a).

Der bisher eingesetzte MSRB-Bolus setzt nach seiner
Applikation über eine Zeitspanne von 60 Tagen eine konstante

Menge Moranteltartrat und vom 60. bis 90. Tag post ap-
plicationem eine kontinuierlich abnehmende Menge des

Wirkstoffes frei. Auf diese Weise wird das Angehen einer
beträchtlichen Wurmbürde im Wirtstier stark
eingeschränkt, jedoch im Hinblick auf die erwünschte
Immunitätsentwicklung nicht gänzlich verhindert.
Insbesondere in bezug auf die zeitliche Ausdehnung der

Moranteltartrat-Freisetzung und damit der grösseren
Effizienz des Bolus, aber auch um die vom praktizierenden
Tierarzt bei der Fremdkörperdiagnostik als störend emp¬

fundenen Metallteile zu eliminieren, wurde der nachfolgend

beschriebene Morantel-Sustained-Release-Trilami-
nate-Bolus (Paratect FlexR Bolus (PFB)-Pfizer AG) entwik-
kelt (Cardinal et al., 1988 a, b, c). Bisherige firmeninterne
Wirksamkeitsstudien in verschiedenen europäischen Ländern

haben bei PFB-behandelten Kälbern während der
1. WS gegenüber unbehandelten Kontrolltieren zu einem

Mehrgewicht von 11,7 kg bis 38,4 kg geführt (Dooley et al.,
1988; Tolling, 1988).

In den zwei im folgenden beschriebenen Versuchsserien
wurde das PFB-Bolus-System bezüglich seiner Auswirkungen

aufRinder der 1. WS sowie auf die Weidekontamination

unter schweizerischen Feld- und Haltungsbedingungen

geprüft.

MATERIAL UND METHODEN

Rinder-Bolusapplikation 1987
30 Rinder (3—9 Monate alt) des Kant. Landw. Betriebes

Bellelay (Juraregion, 950 m/M) wurden vor dem ersten
Weideaustrieb aufgrund des Gewichtes in zwei Gruppen
zu je 15 Tieren aufgeteilt und mit Ohrmarken versehen.
Das durchschnittliche Gewicht betrug bei Weidebeginn
172,5 kg bzw. 179,9 kg für die Paratect-FlexR-Bolus — bzw.

die Kontrollgruppe. 15 Tiere erhielten am 29.5.1987, das

heisst beim ersten Weideaustrieb, intraruminal einen PFB-

Bolus, die Kontrolltiere blieben unbehandelt. Die beiden

Gruppen wurden während der ganzen Weideperiode —

jeweils nachts, bzw. tagsüber (Hochsommer) — separat
aufgestallt.

Rinder-Bolusapplikation 1988

39 Rinder (3—9 Monate alt) des obengenannten Betriebes
wurden vor dem ersten Weideaustrieb in drei Gruppen zu

je 13 Tieren analog wie im Vorjahr eingeteilt. 13 Tiere
erhielten einen PFB-Bolus, weiteren 13 Rindern wurde je ein
Oxfendazol-Pulse-Release-Bolus (Systamex Intervals-Bolus

(OXF)-Coopers Inc.) verabreicht, während 13 Tiere als

Kontrollgruppe unbehandelt blieben. Alle Tiere wurden
prophylaktisch gegen D. viviparus geimpft (DictolR — Bio-
kema SA — Crissier).

Weide 1987

Eine Permanentweide mit anamnestisch bekannter,
beträchtlicher Kontamination durch Magen-Darm-Strongyli-
den bzw. D. viviparus und entsprechenden klinischen Fällen

von PGE und Dictyocaulose wurde in zwei gleiche
Flächen aufgeteilt und je von derselben Gruppe während der

ganzen Weideperiode (29. Mai—27. Oktober) bestossen.
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Gegen Ende der Weideperiode (ab 10. Oktober) mussten
beide Weideflächen infolge Grasmangel ein wenig erweitert

werden (Weideflächen nach vorheriger Heu- und Emd-
ernte).

Weide 1988

Die Permanentweide 1987 wurde beträchtlich erweitert
und in drei gleich grosse Flächen neu aufgeteilt. Jede

Gruppe erhielt durch Auslosung einen Paddock zugeteilt
und beweidete diesen während der ganzen
Untersuchungsperiode (26. Mai — 15. Oktober). Wegen besonderer

Witterungsverhältnisse mussten sämtliche Tiere bereits

am 15. Oktober eingestallt werden. Den jüngsten Tieren (je
2 fur PFB- und Kontrollgruppe, 4 für OXF-Gruppe) wurde

infolge von Milchüberfluss nach Weideaustrieb bis zum 16.

Juli täglich je die gleiche Menge Milch beigefuttert.

Probeentnahmen und Untersuchungen

Allen Tieren wurden bei Weideaustrieb und danach bis zur
Aufstallung in einmonatigen Intervallen rektal Kotproben
entnommen und die quantitative Eiausscheidung der Ma-
gen-Darm-Strongyliden mittels modif. McMaster-Metho-
de erfasst (Boch und Supperer, 1983). In jeder Probe wurde
zudem mittels Flotationsmethode (ZnCl2, Dichte 1,30,

20 °C) das Parasitenspektrum (exkl. Trematoden) untersucht

und semiquantitativ erfasst. Die Untersuchung auf
D. viviparus erfolgte quantitativ (20 g Kot) nach der Baer-

mann-Methode.

Gleichzeitig erfolgte je eine Blutentnahme zur Bestimmung

der Serumpepsinogenwerte (Edwards et al., 1960).

Alle Rinder wurden am Tage des Weideaustriebs (Tag 0),
sowie an den Tagen 61, 91, 123 und 151 danach gewogen.
1988 erfolgten alle Entnahmen in einmonatigen Abständen.

Pro Weide wurden je 400 Gras-Zupfproben entnommen.
Die Analyse derselben geschah nach der Methode von Sievers

Prekehr (1973) mit wiederholter Sedimentation; die

gesamte Trichterflüssigkeit wurde untersucht. Zur
Larvendifferenzierung dienten die Angaben von Keith (1953)
sowie Gevrey et al. (1964). Die Grastrocknung erfolgte bei
80 °C solange, bis das Trockengewicht konstant blieb.

Statistische Berechnungen

Alle statistischen Untersuchungen erfolgten je mittels
Student's t-Test und Wilcoxon signed-rank-Test (Riedwyl,

1975).

RESULTATE

Die Parameter «mittlere Eiausscheidung» (EpG), Anzahl
infektiöser Larven im Gras (Drittlarven L3/kg Trockengras

L3/kg TG), Serumpepsinogen (I. U. Tyrosin/1) sowie die

Körpergewichtsentwicklung (kg Körpergewicht) sind
entsprechend dem Verlauf der Weidesaison in den Abb. 1—3

dargestellt.

0 31
29.5.1987

Tage nach Weideaustrieb

Abb. la: Mittlere Eiausscheidung (EpG-Werte) bei
Weiderindern (15 Tiere/Gruppe) und Anzahl Larven 3 pro kg

Trockengras (Weideperiode 29.5.—27.10.1987)

L3 - Flcx-Bolus

L3 - Oxf-Bolus

L3 - Kontrolle

Flcx-Bolus

Oxf-Bolus

-D- Kontrolle

0 30 63 92 126 142
26.5.1988 15.10.1988

Tage nach Weideaustrieb

Abb. lb: Mittlere Eiausscheidung (EpG-Werte) bei
Weiderindern (je 13 Tiere/Gruppe) und Anzahl Larven 3 pro
kg Trockengras (Weideperiode 26.5.—15.10.1988)

Bei den unbehandelten Rindern im Versuch 1987 (Abb. la)
ist bereits vier Wochen nach Weideaustrieb eine deutliche
Eiausscheidung (50 EpG) festzustellen, noch nicht jedoch
im Versuch 1988 (Abb. lb). Vergleichsweise ist bei den
PFB-behandelten Rindern (Versuch 1987 und 1988) erst 2

Monate nach Weideaustrieb eine allerdings sehr geringgradige

Eiausscheidung (<25 EpG) nachzuweisen. Obwohl
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die Eiausscheidung bei den PFB-behandelten Tieren nie

ganz sistiert (1987 und 1988) und in beiden Jahren ab dem

vierten Weidemonat sogar noch leicht zunimmt, bleiben
die Werte mit Höchstzahlen von durchschnittlich ca.

50EpG die ganze Weideperiode hindurch niedrig. Noch
tiefer bleiben während der ganzen Versuchsdauer die

EpG-Werte der OXF-Gruppe (Abb.lb). Die mittleren
EpG-Werte bei den unbehandelten Kälbern verlaufen in
der ersten Versuchsperiode (1987) deutlich zweiphasig mit
einem ersten Gipfel (Höchstwerte >300 EpG) zwei Monate

nach Weideaustrieb, das heisst Ende Juli bis anfangs
August und einem neuerlichen Anstieg bis zu durchschnittlich

200 EpG gegen Ende September. Der EpG-Verlauf
der Kontrollgruppe im zweiten Versuch (1988) ist
kontinuierlich ansteigend und erreicht Mitte Oktober Werte von
>200 EpG. Beim verfrühten witterungsbedingten Einstallen

ist noch keine Reduktion der Eiausscheidung
festzustellen.

0 30
29.5.1987

-r
60 90 120

Tage nach Weideaustrieb

Abb. 2: Mittlere Serumpepsinogenwerte bei Weiderindern

(15 Tiere/Gruppe) in der Weideperiode 29.5.—

27.10.1987

gnifikant (p< 0,025/1987; p< 0,05/1988). Sie fluktuieren
geringgradig, erreichen aber in beiden Jahren gegen Ende
der Weideperiode mit bis 1500 L3/kg TG höhere Werte als

zu Beginn. Ebenso statistisch signifikant niedriger
(p<0,01) sind Weidelarvenzahlen der OXF-Gruppe im
Vergleich zur Kontrollgruppe.

0 20 40 60 80 100 120

Tage nach Weideaustrieb
27.10 1937 9 6 1988

Abb. 3a: Mittlere Körpergewichtsentwicklung (kg) bei
Weiderindern (15 Tiere/Gruppe) in der Weideperiode
29.5.-27.10.1987 sowie vom 9.6.-23.9.1988

Tage nach Weideaustrieb

Abb. 3b: Mittlere Körpergewichtsentwicklung (kg) bei
Weiderindern (je 13 Tiere/Gruppe) in der Weideperiode
26.5.-15.10.1988

Bereits bei Weideaustrieb im Frühjahr 1987 sind auf den
Weiden Drittlarven in beträchtlicher Menge feststellbar

(Abb.la), ihre Zahl nimmt jedoch innerhalb des ersten
Monats ab aufwerte von durchschnittlich 500 L3/kg TG.
Entsprechend dem Verlauf der Eiausscheidung ist auf der
Weide der Kontrollgruppe ab Ende Juli ein massiver
Anstieg mit Höchstwerten von > 4000 L3/kg TG Ende August
zu verzeichnen. Die Abnahme im Herbst erfolgt nur langsam,

Ende Oktober (Aufstallung) sind immer noch 3000

L3/kg TG nachweisbar. Die Vergleichswerte derPFB-Wei-
de sind beträchtlich tiefer, die Unterschiede statistisch si-

Auch die Serumpepsinogenwerte zeigen zwischen den
zwei Gruppen (1987) ein unterschiedliches Verlaufsmuster

(Abb. 2). Bereits einen Monat nach Weideaustrieb weisen
die Kontrolltiere im Vergleich zu den PFB-Rindern höhere
Werte auf. Diese steigen vorerst eher langsam aber stetig,
ab Ende August beträchtlich an, während die Werte der
PFB-behandelten Rinder auf dem im August erreichten
Niveau bleiben. Die höchsten Werte bei den Kontrolltieren

werden Ende September erreicht, während zum
Zeitpunkt der Aufstallung die Werte bei beiden Gruppen auf
vergleichbare statistisch nicht unterschiedliche Stufen zu-
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rückgegangen sind. Die Pepsinogenwerte bei PFB-Tieren
sind am Tag 31, 61, 124 nach Weideaustrieb signifikant
niedriger (p< 0,025), am Tag 91 aus Gründen der grossen
Variation nicht. Die Serumpepsinogenuntersuchungen für
den Versuch 1988 sind noch nicht abgeschlossen. In
Abb. 3a, b ist die Entwicklung des Gesamtkörpergewichtes
dargestellt, in Abb. 3a zudem der Verlaufder Gewichtsentwicklung

der noch erfassbaren Tiere während der 2. WS

(PFB-Gruppe: 2 Tiere; Kontrollgruppe: 6 Tiere). Aus den

Gewichtserhebungen geht hervor, dass die PFB-behandel-

ten Kälber am Ende der Weideperiode mit einem
durchschnittlichen Mehrgewicht von +12,5 kg (1987) bzw.

+21,1 kg (1988) gegenüber den unbehandelten Tieren eine

beträchtlich bessere, statistisch signifikante Gewichtszunahme

aufweisen (p <0,05/1987, p <0,005/1988). Bei den
1988 noch erfassbaren Rindern aus dem Versuch des

Vorjahres beträgt der feststellbare Unterschied bei der

Körpergewichtszunahme +16 kg zugunsten der PFB-Gruppe.
Bei den unbehandelten Kontrolltieren traten nie klinisch
bedeutsame Fälle von PGE in Erscheinung.
Larven von Dictyocaulus viviparus wurden zu keinem
Zeitpunkt (1987 und 1988) nachgewiesen.

DISKUSSION

Mit der Einfuhrung des Morantel-Sustained-Release-Bo-
lus (Jones, 1981a) hat für die Bekämpfung der PGE ein

neues Chemoprophylaxe-Konzept Einzug gehalten, dem
sukzessive weitere, im wesentlichen ähnliche Prinzipien
auf dem Markte folgten (Jacobs et al., 1987; Taylor et al.,

1988; Taylor und Green, 1988). Die guten Einsatzmöglichkeiten

der verschiedenen Systeme und deren Erfolgsquote
einschliesslich der einmaligen Applikation, Verbesserung
der Gewichtszunahmen, Reduktion der Eiausscheidung
bzw. der Weidekontamination usw. sind inzwischen auf
grosses Echo gestossen (Jones, 1981a; Weiss, 1983; Bürger,

1988; Herd, 1988). Immerhin, von verschiedener Seite —

praktizierendem Tierarzt, Tierbesitzer sowie Metzger —

werden aber auch Einwände vorgebracht. Solche betreffen

u. a. den Metallteil der Boli, der sowohl bei der
Fremdkörperdiagnostik als auch bei der Verarbeitung der Vormägen
im Schlachthof hinderlich sein kann. Zudem geben
Wirkungsdauer und -spektrum einerseits sowie Rückstandsfragen

andernseits immer wieder zu Fragen Anlass (Bürger,

1988).

Der in der vorliegenden Versuchsserie unter Feldbedingungen

geprüfte PFB-Langzeitbolus basiert auf einem

Konzept, das den oben aufgeführten Einwänden soweit als

möglich gerecht zu werden versucht. Hervorzuheben sind
die im Vergleich zum herkömmlichen MSRB-Prinzip
garantiert 90 Tage dauernde Abgabe der Wirksubstanz, sowie

der Ersatz des Metallkerns durch eine sich im Retikulum
entfaltende und damit dort stabilisierte Kunststoffmatrix,
aus welcher die Wirksubstanz Moranteltartrat kontinuierlich

freigesetzt wird. Die Wirksubstanz ist, wie im früheren
MSRB-Bolus, Moranteltartrat, eine nach bisherigen
Erkenntnissen vorwiegend lokal wirkende Substanz, deren
resorbierter Anteil weit unter den festgelegten Toleranzwerten

liegt.
Die Analyse des EpG-Verlaufs ergibt nach PFB-Applika-
tion — übereinstimmend mit Ergebnissen des früheren
MSRB-Bolus (Jones, 1981a) — eine im Vergleich zu den
unbehandelten Kontrollrindern massive Reduktion der

Eiausscheidung. Damit einhergehend ist eine erniedrigte
Weidekontamination mit infektiösen Larven (Abb. la, b).
Im Jahre 1988 sind die Unterschiede zwar weniger ausgeprägt,

aber doch deutlich und statistisch signifikant. Gegen
Ende September wird bei der PFB-behandelten Gruppe —

nicht aber bei der OXF-Gruppe — noch ein leichtgradiger,
vergleichsweise jedoch unbedeutender Anstieg der EpG-
Werte manifest, der bis zum Ende der Weideperiode
anhält. Dies dürfte die Folge der vorher beendeten Morantel-
tartrat-Freisetzung aus dem Bolus sein. Da es sich um
vergleichsweise niedrige EpG-Werte handelt, fällt die daraus

resultierende Weidelarvenkontamination im Spätherbst
hinsichtlich des Infektionsrisikos kaum ernsthaft ins
Gewicht. Die praktisch über die ganze Weideperiode feststellbare

geringgradige Eiausscheidung bei PFB-Tieren weist
auf die ständige Präsenz einer geringgradigen Adultwurm-
bürde im Tier hin, die für die Ausbildung und Aufrechterhai

tung der Abwehr gegen Reinfektionen (Prämunität) un-
erlässlich ist. Diese durch die PFB-Applikation über die

ganze Weideperiode erzielte Reduktion der
Weidelarvenkontamination und damit des Infektions- bzw.
Reinfektionsrisikos ist in epidemiologischer und klinisch-pathologischer

Hinsicht bedeutsam. Bekanntlich fuhren Osterta-

gia-Infektionen infolge der Labmagenschädigung zu
erhöhten Serumpepsinogenwerten (Murray et al., 1970). Die
bei den unbehandelten erstsömmrigen Rindern im
Vergleich zur PFB-Gruppe signifikant höheren Serumpepsi-
nogenwerte (Abb. 2) weisen daher — in Übereinstimmung
mit Kerbceuf et al. (1981) — infolge hohen Infektionsdruk-
kes ebenfalls auf eine stärkere Labmagenschädigung hin.
Je nach Grad der Labmagenschäden kommt es neben zum
Teil beträchtlichen entzündlichen Veränderungen zu
Indigestionen, Inappetenz und anderen gastrointestinalen Stö-
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rangen, die rasch mit Gewichtseinbussen einhergehen
können. Die in den vorliegenden Versuchen durch PFB-

Applikation erzielte Mehrzunahme des mittleren
Körpergewichtes/Tier von +12,5 kg (1987) bzw. +21,1 kg (1988)

gegenüber unbehandelten Kontrolltieren ist beeindruckend

(p<0,05/p<0,005). Die Rinder der OXF-Gruppe zeigten
ein durchschnittliches Mehrgewicht von +21,6 kg

(p <0,005), während zwischen der PFB- und OXF-Gruppe
keine statistisch signifikanten Unterschiede bestehen.
Erstaunlich ist die trotz leicht niedrigerer Weidelarvenkontamination

im Jahre 1988 höher ausgefallene
Körpergewichtszunahme, die Gründe dafür bleiben unklar. Die
wenigen, über zwei Weideperioden gewogenen Rinder konnten

das in der ersten Weideperiode erworbene Mehrgewicht

bewahren (Abb. 3a). Die kleinen Tierzahlen erlauben

allerdings diesbezüglich keine weitergehende
Interpretation.

D. v/vparz«-Infektionen sind zu keinem Zeitpunkt — weder
bei unbehandelten noch bei PFB-Tieren — beobachtet
worden. Die Applikation des PFB-Bolus erfolgt problemlos

mittels Eingeber, Nebenwirkungen sind keine zu
vermerken. Da Moranteltartrat kaum resorbiert wird, bietet
der PFB auch bezüglich Rückstandsfragen kaum ernsthafte

Probleme.
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EFFICACITE DU NOUVEAU MORANTEL-SU-
STAINED-RELEASE-TRILAMINATE-BOLUS
CONTRE LES INFECTIONS GASTROINTESTI-
NALES AVEC DES NEMATODES CHEZ DES
GENISSES PENDANT LA PREMIERE SAISON
DE PÄTURE

L'action du nouveau bolus «Morantel-Sustained-Release-
Trilaminate» (Paratect FlexR Bolus [PFB]-Pfizer SA) chez
les bovins en premiere saison de päture a ete testee de la fa-

fon suivante:
Deux experiences de terrain ont permis de suivre le cours
de l'excretion d'eeufs (OpG), la contamination larvaire de

la prairie, la concentration du pepsinogene serique et la

prise de poids des animaux.
Deux groupes de 15 (29 mai 1987) respectivement 13 veaux
(26 mai 1988) ont recu un bolus PFB par tete, et un groupe
est reste non traite.
En 1988, 13 betes supplementaires re?urent un bolus «Ox-
fendazol-Pulse-Release» (Systamex Intervall11 Bolus [OXF]
— Coopers Inc.). Pour les deüx essais les päturages des dif-
ferents groupes etaient voisins, mais bien separees par une
clöture, jusqu'ä la rentree (27 octobre 1987; 15 octobre
1988). Par rapport au contröle, les animaux traites au PFB

ont montre des OpG et done des contaminations de prairie
beaueoup plus faibles, et un taux de pepsinogene serique
significativement plus bas; cette enzyme est un indicateur
de lesions de la caillette.
Le gain ponderal total des animaux traites au PFB etait su-

perieur de 12,5 kg en 1987 (p<0,05) et de 21,1kg en 1988

(p<0,005) par rapport au groupe de contröle.
On n'a pas constate de difference entre les groupes PFB et
OXF, ces derniers animaux accusant un gain ponderal de

21,6 kg superieur ä celui du contröle (p <0,005).

EFFETTO DEL NUOVO MORANTEL-SUSTAI-
NED-RELEASE-TRILAMINATE-BOLUS CON-
TROINFEZIONI GASTROINTESTINAL! DI
NEMATODE IN BOVINI DURANTE IL PRIMO PE-
RIODO DI PASCOLO

In questo lavoro utilizzazione e effetto del nuovo «Moran-
tel-Sustained-Release-Trilaminate-Bolus» (Paratect Flex
Bolus [PFB] — Pfizer AG) sull'infezione di nematodi in bo-
vini trovantisi per la prima volta sul pascolo furono esami-
nati nel modo seguente: in 2 esperimenti di campagna
(svoltisi nel 1987 e rispettivamente 1988 a Bellelay) furono
rilevati, l'andamento dell'eliminazione di uova (EpG), la
contaminazione di larve sui pascoli, la concentrazione di
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pepsinogeno nel siero e finalmente anche 1'evoluzione del

peso corporeo.
Un gruppo di 15 bovini (1987), rispettivamente di 13 bovini
(1988) ottenne prima dell'uscita sul pascolo un PFB-Bolus,
mentre un altro gruppo rimase senza trattamento. Come

paragone nel 1988, 13 manze ottennero un «Oxfendazol-
Pulse-Release-Bolus» (Systamex Intervall Bolus (OXF) —

Coopers Inc.).
Confrontati con gli animali di controllo, i vitelli trattati con
il PFB ebbero durante l'intero periodo di pascolo un nume-
ro di EpG significativamente inferiore e di conseguenza
una concentrazione larvale piü bassa nel terreno.
I livelli significativamente piü alti della concentrazione di

pepsinogeno nel siero rilevata negli animali di controllo,
furono indice di un maggior danno alia mucosa dell'abo-

maso, se confrontate con il gruppo trattato con il PFB.

Anche la crescita del gruppo trattato con il PFB fu miglio-
re. L'aumento medio del peso del gruppo PFB, trattato
nell'87 superö di 12,5 kg/animale (p <0,05) e nell'88
rispettivamente di 21,1 kg/animale (p<0,005) il peso degli
animali di controllo. Non ci furono invece differenze per
quanto concerne il trattamento con il PFB o l'OXF, in
quanto quest'ultimo portö ad un aumento di 21,6 kg/animale,

rispetto al gruppo di controllo (p< 0,005).
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